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- Abstands- und Flächenbestimmung 
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Codierungen allgemein: 

 
Der Strichcode ist ein binärer Code der aus einem Feld von parallel angeordneten Strichen 
und Lücken besteht, die nach einem vorbestimmten Bild angeordnet sind und, einer 
eindeutigen Bildungsvorschrift folgend, Elemente von Daten darstellen, die auf das 
zugehörige Zeichen verweisen. Das Strichcodefeld besteht aus der Ruhezone, dem 
Startzeichen, der Nutzinformation, dem Stopzeichen und der Ruhezone. Die Start- und 
Stopzeichen sind für jede Codeart unterschiedlich definiert. Aufgrund des Start- und des 
Stopzeichens lässt sich der Codetype eindeutig identifizieren. 
 
Der EAN- Code ist wohl der bekannteste und finden Ihn auf jeder Zigarettenschachtel im 
Datensatz ist eine Landeskennung codiert. Der UPC Code hat den gleichen Aufbau ist jedoch 
für den amerikanischen Markt spezifiziert. 
Durch die unterschiedliche Ermittlung der Landeskennung und der Checksummenberechnung 
muss die topCam 6500 entsprechend für EAN oder UPC eingestellt werden. 
 
 

 
Neben diesem bekannten Code  
kennen wir noch weitere Code, die in der Industrie 
Anwendung finden. Hier ist der Interleaved  2 aus 5 zu 
nennen, 
 
 

ein weiterer Code ist der Code 39. Auf der Basis des Code 39 wird in der Pharmazie in Italien 
der Code 32 eingesetzt.  

 
 
 
 
 
 

Den Code 128 gibt es mit verschiedenen Charakterset und verschiedene Kompressionen Code 
128 A,B,C 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Der einfachste Code ist wohl der Pharmacode. Der Pharmacode besteht 
nur aus dicken und dünnen Balken, die je nach Stelle im Code eine 
bestimmte Wertigkeit haben. Dieser Code verfügt über keine Start und 

Stopinformationen und über keine Checksummenberechnung. Die Lücken zwischen den 
Balken gehen nicht in die Wertigkeit des Codes ein.  
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Die weniger bekannten Code sind die zweidimensionalen Code. Zu den 2D- Code gehören die 
gestapelten Strichcode, bei denen, wie der Name schon sagt, Strichcode übereinander 
gestapelt sind. Beim reinen Matrixcode werden Elemente, wie Quadrate, Linien, Sechsecke 
Punkte, Kreise, in einer Matrixform angeordnet. Es gibt mittlerweile zwischen 20- 30 
verschiedene 2-D Code Symbologien. 

Die bekanntesten sind:  

·  der PDF417 (gestapelter 2D Code) 
·  Micro PDF 417 (gestapelter 2D Code mit fester Fehlerkorrektur) 
·  Data Matrix Code ECC200 
·  Maxicode (UPS) 
·  Dot Code A 
·  Codablock  
·  Aztec Code 
·  QR Code (Japan) 
·  Und einige mehr 

Hier ein paar Beispiele von 2 D- Code 

 

 

 

Der PDF 417  und Micro PDF417  sind Informationscodes und können auch mit Laserscanner 
gelesen werden. Der Aztec Code benötigt keinerlei Ruhezonen. Der QR Code hat 
leichtfindbare Finderpattern. Der Data Matrix Code, dem sich das nachfolgende Kapitel 
widmet verfügt über ganz gravierende Vorteile für den Bereich Direktmarkierung. 

Der Data Matrix Code existiert in einer Basis und einer überarbeiteten Version ECC200. Sie 
wurde während der AIM Überprüfung entwickelt. In den 80er Jahren wurde der Data Matrix 
bei International Data Matrix (USA) entwickelt. Es existieren verschiedene 
Entwicklungsstufen, wobei der aktuellste und sicherste der Data Matrix ECC200 ist. Der Data 
Matrix ECC200 verfügt über eine hochentwickelte Fehlerkorrektur nach Reed Solomon. 
Dieses Verfahren wird seit Jahren erfolgreich in der Satelitten Kommunikation eingesetzt, wo 
kleinste Signale in einer "verrauschten" Umgebung erkannt werden. Dieses Verfahren kennen 
wir auch in der CD Technik, bei der das gleiche Fehlerkorrekturverfahren angewandt  wird. 
Damit trotz Kratzer auf der CD die Daten noch sicher rekonstruierbar sind. 

Das Fehlerkorrekturverfahren kann beim Data Matrix Code  bis zu 25% der Daten 
rekonstruieren. Dieser Wert ist abhängig vom Codetype. Der Data Matrix ECC200 Code 
ist ein 100% lesbarer Code, oder er kann nicht gelesen werden. Die eigentlichen Daten 
und die Fehlerkorrekturinformationen werden gleich behandelt. 

Die Daten werden in Datenzellen (Modulen) in Form einer Matrix angeordnet. Die Größe 
und die Anzahl der Datenmodule sind variabel. Den Data Matrix Code gibt es als 
quadratischen Code, bei dem die Anzahl der Spalten und Zeilen identisch sind. Die 
quadratischen Code fangen bei einer Größe von 10 x 10 Modulen an und hören bei einer 
Größe von 144 x 144 Modulen auf. Der rechteckige Data Matrix Code fängt bei 8 x 18 
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Modulen an und endet bei 16 x 48 Modulen. Bis zu 2334 ASCII Zeichen( 7Bit), 1558 ASCII 
Zeichen (8 Bit) oder 3116 Ziffern sind in der größten Auflösung (144x 144) codierbar. Zum 
Finden des Codes hat der Code ein spezielles Suchmuster, den Finder (Finder Pattern). Das 
Finderpattern ist beim Data Matrix  Code das deutlich sichtbare "L". Diese beiden Linien 
bilden zugleich auch den größten Schwachpunkt des Codes. Wenn die Linie nicht eindeutig 
erkannt wird, kann der gesamte Code nicht gelesen werden. Ein abwechselnd helles und 
dunkles Modul gegenüber des Finders ( Alternating Pattern) legen die Frequenz des Codes, 
horizontal und vertikal fest. 

Zwischen dem Finder und dem Alternating Pattern ist der Bereich für die Daten und den 
Fehlerkorrekturinformationen.  

Der Data Matrix Code ECC200, der im Folgenden geschrieben wird, hat gegenüber den 1-D 
und 2-D Codierungen herausragende Vorteile. 

·  hohe Informationsdichte,  
·  skalierbare Codegrößen, 
·  nur 20% Farbkontrast nötig, 
·  hohe Flexibilität im Design,  
·  Sicherheitscode mit einem Fehlerkorrekturverfahren nach Reed Solomon, 
·  der Data Matixcode ist omnidirektional lesbar, 
·  geeignet zum Aufbringen mit verschiedenen Druckverfahren, 
·  eine Modulgröße, 
·  der Code kann auch invers gelesen werden, 
·  bestens für Direktmarkierung  geeignet 

Der  größte Vor teil liegt dar in, dass der  Data Matr ixcode nur  eine Modulgröße kennt. 
Durch diese Eigenschaft kann jedes denkbares Druck und Kennzeichnungsver fahren 
angewand werden. 

Symbolgröße, Modulgröße und Codegröße    Skalierbarkeit 

Beispiel: 
 

Modulgröße x Symbolgröße = Codegröße 
x . y = z 
 
Beispiel:          x = 0,2 mm 
y = 10 x 10 
z = 2 mm x 2mm 

 

Data Matrix verschlüsselt Zeichen in Form eines Bitstroms. Die tatsächliche Größe des Codes hängt 
von einer Vielzahl unabhängiger Faktoren ab. Dazu gehören: 
1.) Die Größe der Datenmenge. 
2.)  Die Art der Daten (numerisch, alphanumerisch, Sonderzeichen, etc.). 
3.) Die Drucktechnik – und damit die zu wählende Modulgröße. 
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Die Modulgröße, d. h. die Abmessung einer einzelnen Datenzelle, kann im Prinzip frei gewählt 
werden. Die Struktur des Codes ist an keine festen Dimensionen gebunden. Wie klein ein Modul 
gedruckt werden kann, hängt allein vom Druckverfahren ab. Ob das Ergebnis ein lesbarer Code ist, 
ergibt sich aus Einhaltung der Spezifikationen für die Druckqualität, die in der ISO Norm DIS 16022 
beschrieben sind. Ein DIN Entwurf ist ebenfalls verfügbar. DIN EN ISO/IEC 15415. Diese Norm 
enthält auch Testspezifikationen für Strichcode- Druckqualität – 2D- Symbole. 
 
In dem Data Matrix Code ECC200 lassen sich alle Daten von $00- $ff abspeichern. Der String, der 
abgespeichert werden soll, wird zunächst codiert. Die Daten lassen sich in verschiedenen Charakter- 
Sets  abspeichern. Die Daten werden codiert, unter dem Gesichtspunkt, dass der Datenstring möglichst  
kurz wird. Wenn man 2 Zahlen hintereinander stehen hat, so können diese 2 Zahlen in 1 Byte 
abgespeichert werden. Die Ascii Daten können abgespeichert werden. Zur besseren Komprimierung 
stehen C40 und der Text Charakter- Set zur Verfügung und schließlich auch den EDIFACT 
Zeichensatz. Die Komprimierung erfolgt über mathematische Funktionen. 
In der nachstehenden Tabelle sind die Code 10x10 bis 48x48 dargestellt, mit den Angaben von Daten- 
und Fehlerkorrekturbytes. Datenkapazität, max korrigierbare Bytes. 
  
Über die Fehlerkorrektur werden alle nur denkbaren Meinungen am Markt vertreten. In der 
nachstehenden Tabelle werden für jede Codegröße die maximal korrigierbaren Bytes ausgegeben. 
Ein Beispiel: Code 22 x 22: 
Summe von Daten- und Fehlerkorrekturbyte= 50 
Max korrigierbare Bytes 10 das entspricht  max Fehlerkorrektur von 20% 
Wobei zu bedenken ist, dass die 50 Byte, 400 Modulen sind. Wenn bei jedem Fehlerkorrekturbytes 
nur 1 Modul fehlerhaft ist, so sind dies keine 20 % sondern nur noch 2,5 % 
Die Wahrscheinlichkeit, dass die Fehlerhaften Modulen byteweise zusammenfallen ist sehr gering. 
 

SymbolgrößeDatenregion Datenbytes Daten Kapazität       max.  
                                                                                                                       koor igierbar  
ver t      hor iz.   Daten Fehlerkorrektur  num  alpha   Byte        Bytes 
 

 
10        10 8 x 8 3 5 6 3 1  2 
12 12 10 x 10 5 7 10 6 3  3 
14 14 12 x 12 8 10 16 10 6  5 
16 16 14 x 14 12 12 24 16 10  6 
18 18 16 x 16 18 14 36 25 16  7 
20 20 18 x 18 22 18 44 31 20  9 
22 22 20 x 20 30 20 60 43 28  10 
24 24 22 x 22 36 24 72 52 34  12 
26 26 24 x 24 44 28 88 64 42  14 
32 32 28 x 28 62 36 124 91 60  18 
36 36 32 x 32 86 42 172 127 84  21  
40 40 36 x 36 114 48 228 169 112  24 
44 44 40 x 40 144 56 288 214 142  28 
48  48 44 x 44 174 68 348 259 172  34 
 
8 18 6 x 16 5 7 10 6 3  3 
8 32 6 x 28 10 11 20 13 8  5 
12 26 10 x 24 16 14 32 22 14  7 
12 36 10 x 32 22 18 44 34 20  9 
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16 36 14 x 32 32 24 64 46 30  12 
16 48 14 x 44 49 28 98 72 47  14 

Einsatzfelder  des Data Matr ix Codes ECC200 
Einsatz in der  Br ief und Postindustr ie 

 
Beim Drucken und Weiterverarbeiten von Massenaussendungen, wie Versicherungsscheinen, 
Bankauszügen, Arztabrechnungen, Handyabrechnungen und dergleichen, stellen sich folgende Fragen: 
�  Wurden alle Seiten tatsächlich gedruckt 
�  Wurden die Seiten richtig zugeordnet 
�  Wurden Seiten doppelt gedruckt 
 
Es geht zum einen um den Nachweis, dass alle 
Adressaten auch tatsächlich angeschrieben 
wurden, und dass sie die richtigen 
Informationen bekamen. Darüber hinaus soll 
die Pflege der Adressdaten aufgrund der 
Rückläufer vereinfacht werden. 
Schlüssel dafür ist die Aufbringung einer 
maschinenlesbaren Kennzeichnung, die in 
verschiedenen Stadien des Prozesses erfaßt 
werden kann.  
Um das “Tracebility” -Konzept durchgängig 
und sinnvoll zu gestalten, sind größere Datenmengen zu verschlüsseln. Dabei handelt es sich um 
alphanumerische Daten in dem Umfang von 30 bis 80 Zeichen. 
Solche Datenmengen sind mittels Barcode nicht mehr sinnvoll zu handhaben. Daher werden 2D-
Codes, insbesondere der Data Matrix ECC 200, für diesen Zweck eingesetzt. Damit können Daten 
dieser Größenordnung auf einer Fläche von 10 mm x 10 mm leicht untergebracht werden. Es ergeben 
sich folgende Vorteile: 
 �  Der Code kann im normalen  Druckprozess mit aufgebracht werden 
 �  Der 2D-Code verschlüsselt die gewünschten Datenmengen mit geringem Platzbedarf 
 �  Der 2D-Code wirkt nicht  störend auf den Betrachter 
 �  Der 2D-Code toleriert die üblichen Druckschwankungen 
 �  Der 2D-Code ist in verschiedenen Phasen des Prozesses lesbar. 
 
Data Matrix ECC 200 ist auch bei hohen Maschinenleistungen online lesbar. Für den offline Betrieb 
stehen Handlesegeräte zur Verfügung. 
Festmontierte Lesegeräte, wie die topCam 6500, lesen mehr als 20 Codes pro Sekunde, bei 
Papiergeschwindigkeiten bis zu 6 Metern pro Sekunde betragen. In der Stunde muß der � � � � �� � � � �	 
� �
zu 48.000 mal den Code lesen. Die topCam 6500  benötigt für das Lesen dieser Code ca 30-35ms incl. 
des Bildeinzuges. 
Die Realisierung eines solchen Konzept ist zu geringen Kosten möglich. Die Aufbringung des Codes 
erfolgt durch den vorhandenen Drucker (entsprechende Software ist in der Regel nachrüstbar). Die 
Lesegeräte sind als Standardprodukte am Markt zu vergleichsweise niedrigen Preisen verfügbar. 
Die Post setzt als DV-Freimachung 
den Data Matrixcode ein  
 
 
 
 
Die Codegröße, sowie der Aufbau 
des Codes ist festgelegt. Für den Anwender stehen  innerhalb des Codeinhaltes wenige Bytes zur 
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Verfügung. Für die Massendrucksachen wird der Code heute noch nicht eingesetzt, aber es ist nur 
noch eine Frage der Zeit. Denn Massendrucksachen die mittels des Codes schneller zu sortieren 
sind werden dann Bruchteile von Cent günstiger zu verschicken sein. 
 
In der  Elektronikindustr ie 
 
100%ige Rückverfolgbarkeit in der Produktion 
ist eine Forderung die u.a. im Zusammenhang 
mit Qualitätssicherung im Sinne von ISO 9000 
gestellt wird. Die dazu notwendige 
Identnummer sollte maschinenlesbar sein, um 
die rationelle Erfassung in allen Phasen der 
Produktion und auch bei Rückläufern zu 
ermöglichen. 
Bei kleinen Produkten ergibt sich ein Problem 
aufgrund des fehlenden Platzes. In der Regel ist dies 
durch den Einsatz von Data Matrix ECC 200 zu lösen. 
Dieser 2D-Code verschlüsselt Zeichen auf engstem Raum. Die Grenzen werden dabei allein durch die 
jeweilige Drucktechnik definiert. 
Ein bewährtes Mittel zur Kennzeichnung ist das Etikett. Moderne Methoden erlauben die Herstellung 
und automatische Aufbringung von Etiketten im Format 5mm x 5mm. Darauf kann ein Data Matrix 
Code mit Modulgröße 12 x 12 im Thermo-Tranfer-Druckverfahren plaziert werden. Dieser erlaubt die 
Darstellung einer 10stelligen Ziffer zum Beispiel. 
Im Praxisbeispiel wurde ein Drucker mit 300 dpi benutzt. Bei 4 Dots pro Modul ergibt sich eine 
Codegröße von 4mm x 4mm. Dies gewährleistet auch noch die Einhaltung der notwendigen Ruhezone 
um den Code. 
Teileweise sind spezielle Etiketten zu verwenden, die hitzebeständig sein 
müssen und sehr gut kleben müssen. 
Deshalb kommt man immer mehr vom 
Aufbringen eines Etikettes ab und 
bedient sich mehr und mehr der 
Markierung durch CO2  oder Yak 
Laser. Bei diesem Verfahren wird 
teilweise nur der Lötstoplack 
angelasert um einen Farbumschlag zu 
erhalten. Oder man trägt den Lötstoplack bis auf das Kupfer ab. Bei Anwendung der Lasertechnik 
fallen keine Kosten für Etiketten an und der Code ist direkt mit der Platine fest verbunden.  
Die Code verfügen nur über geringe Kontrastwerte und entsprechen nicht den Qualitätsmaßstäben der 
Norm. Deshalb liest die topCam 6500 auch noch bei kontrastarmen Codierungen noch prozesssicher. 
 
 
 
 
 



 

 8 

 
Thermotransfer  Offset Primärbeschriftung            gelasert in Lötstopplack 

 
  

gelasert Lötstoplack CO2 Laser gelasert     spiegelnde Oberfläche 
         gelasert 

 
Inkjet HP-Drucksystem Thermotransfer Etikett       gepinnt ( genadelt) 
 
Für das Aufbringen des Data Matrix Codes hat jedes Druckverfahren seine Stärken und Schwächen. 
Für eine prozesssichere Lesung benötigen die Leser einen minimalen Kontrast. Der Kontrast kann 
durch die Beleuchtung, den Anbauwinkel und diverser Parameter im Leser angepasst werden. Zum 
Lesen von spiegelnder Oberflächen ist meist eine geeignete Beleuchtung notwendig. Vielfach 
können durch entsprechende Filtervorsätze bessere Ergebnisse erreicht werden.  

  
Automatisierung und Rationalisierung sind die Schlagworte unserer Zeit. Standorte mit 
hohem Kostenniveau, wie Deutschland, können im globalen Wettbewerb nur bestehen, wenn 
einerseits technischer Fortschritt realisiert wird, und andererseits Prozesse optimiert werden. 
Eine wichtige Rolle spielen dabei maschinenlesbare Kennzeichnungen. Eine 
Produktverfolgung bis zum Fertigprodukt ist mit einer eindeutigen Codierung möglich. 
In den letzten Jahren ist die Produktrückverfolgbarkeit eine wichtige Notwendigkeit 
geworden. Um diese Produktrückverfolgbarkeit zu realisieren bedient man sich ebenfalls 
maschinenlesbarer Kennzeichnung.   
 
1) Hier wurde bislang der Barcode eingesetzt. Barcodes werden zunehmend durch zwei- 

dimensionale Codes, wie den Data Matrixcode abgelöst. Der Data Matrixcode hat 
gegenüber den Barcodes viele Vorteile: Höhere Datendichte, drehlagenunabhängiges 
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Lesen, leistungsfähiges Fehlerkorrekturverfahren, skalierbar. Der Code kann mit allen 
Druck- und Markierungsverfahren aufgebracht werden.  
Der Data Matrixcode wird schon in folgenden Bereichen eingesetzt: 

 
- Elektronikfertigung 
- Automobil- Flugzeugindustrie 
- Post (Briefmarkenersatz) 
- Pharmaindustrie 
- Medizin 
- Logistik 
- Produktionsstraßen 
- Massendrucksachen  

 

Der Data Matrixcode ist der einzige zweidimensionale Code, der über nur eine 
Modulgröße verfügt und somit keinen Zwängen von Maßhaltigkeiten unterlegen ist. 
Der Code ist in jeder Größe skalierbar. Ob auf Wafer im Microbereich oder im 
Karosseriebau mit großem Code. Deshalb ist der Data Matrixcode ideal auch für 
Direktmarkierungen geeignet.  

·  Ink-Jet,  
·  Thermodruck 
·  Primärdruck (Offset) 
·  Laser  
·  Nadeln oder Ritzen  

 
  

Hier ein Beispiel eines Codes auf einer 
Nockenwelle  

  
 

 
 
2.) Trotz der Produktidentifikation mittels Barcode oder 2D-Codes werden eine Vielzahl 

von Produkten mit Klarschrift gekennzeichnet. 
 
- Haltbarkeitsdatum auf allen Lebensmitteln, Getränken, Futtermitteln  
- Produktkürzel, die Bediener durch manuelle Kontrolle identifizieren. Z.B.: 

Kfz-Komponenten aus dem Fahrwerks- und Karosseriebereich  
- Klarschrift als Redundanzmarkierung zu 1D- und 2D 
 

Bei den Beschriftungsverfahren handelt es sich weitestgehend um Direktmarkierungen 
wie: 

·  Ink-Jet,  
·  Laser  
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·  Nadeln oder Ritzen 
 

Auf der Nockenwelle ist zusätzlich eine 
lesbare Nummer gelasert (155206, 100505). Hier ist die  
Uhrzeit sowie das Datum im Klartext aufgebracht. 
15:52:06 am 10.Mai 2005. Dieser Klartext ist ebenfalls mit dem 
Inhalt des maschinenlesbaren Code zu vergleichen. 

 
  

In dem nebenstehenden Beispiel soll die „A3“  gelesen werden. Falls  
eine Untermischung stattfindet, wenn etwas anderes gelesen wird, so 
wird die Maschine gestoppt. 

 

Nur selten werden in diesem Bereich Etiketten eingesetzt. 

Sogar der Gesetzgeber drängt die Hersteller, die Qualität der Markierung auf 
Lesbarkeit hin zu überprüfen (EU/178). Auch kann dann eine 
Produktrückverfolgbarkeit sichergestellt werden. 

  
  
 Hier ein Beispiel einer Tetrapackflasche mit 

Haltbarkeitsdatum sowie Chargendaten. In diesem 
Beispiel wird der Druck mit einem Jnk Jet 
Beschriftungssystem aufgebracht. Hier kann, wenn 
Düsen verstopft sind oder wenn der Abstand zum 
Produkt nicht richtig ist, der Druck nicht mehr lesbar 
sein. Erst wenn sichergestellt ist, dass der 

Sekundäraufdruck nicht nur vorhanden sondern auch noch lesbar ist, kann der 
Verbraucher das Haltbarkeitsdatum lesen und über die Chargendaten ist eine 
Rückverfolgbarkeit möglich.  

Daher wird eine Überwachung der Beschriftung zwingend notwendig. Bei der 1D- und 
2D Markierung sind Kontrolllesesysteme mittlerweile Stand der Technik, nur für die 
Klarschriftmarkierung wird noch weitestgehend auf eine automatische Kontrolle 
verzichtet. 
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Produkt: 
- topCam 6500, 
Software:  

- Data Matrixcode 
- Barcodelesung 
- OCR/OCV Lesung 
- Objekterkennung  

(Conturtracing) 
- Abstandsbestimmung,  
- Flächenbestimmung, 
- Druckbildkontrolle  
 

Funktionen der  topCam6500: 
 

- Interne Beleuchtung (Standard rote LED) 
- Leseabstand 80mm (standard) 
- Standardmäßig 3 verschiedene Lesefenster SD= 32x 25mm, HD= 17 x 12mm, 

ED= 40 x 30mm 
(optional andere Lesefenster) 

- 2 optisch entkoppelte Ausgänge (Gut- Schlechtausgänge) 
- 2 optisch entkoppelte Triggereingänge (Rücksetzeingang) 
- 1 Spannungsversorgung 24 V 
- 2 RS232 Schnittstellen ( Prozessschnittstelle, Diagnoseschnittstelle) 
- Prozessschnittstelle konfigurierbares Datenformat und Bauderate von 2400- 115200 
- einstellbare Beleuchtung (automatische Abstimmung von Shutter und Blitzzeiten)  und 

Videoverstärkung 
- variables Ausgabeformat (frei definierbar mit Hexausgabe bei DataMatrix Code mit 

Base 256 Codierung (Postcode)) 
- einstellbare Pulslänge, Polarität  
- Hardwaretrigger oder Softtrigger (Triggerstring frei wählbar) 
- Triggerverzögerung programmierbar (für externen Trigger) 
- 4 verschiedene Funktionsfenster 
- gleichzeitiges Lesen von verschiedenen Auswertemodulen 
- optional: diverse Beleuchtungsmodule (externe Beleuchtung, diffuse Beleuchtung) 
- diverse Lesemodi 
 
 

Die Firma topSenso GmbH bietet auch Decodiermodule für PC oder Smartkameras als 
Quellcode oder als Library an. 

 
 

Software: Windowoberfläche topControl 
 

 
Auswer temodule: 

- Data Matrix Code ECC200, Micro PDF 417 
- Barcodelesung (Code I 2auf5, Code 39/32, Code 128 A,B,C, EAN 8/13, UPC A/E) 
- OCR/OCV Lesung 
- Passermarkenerkennung (Conturtraceing) 
- Etikettensitz 
- Flächenmessung 
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1. Data Matr ix Code ECC200 Lesung:  

- dunkler Code auf hellem Hintergrund (automatisch oder selektierbar) 
- heller Code auf dunklem Hintergrund 
- Codegrößen von 10 x 10 bis 48 x 48 quadratisch 
- Alle rechteckigen Code bis 16 x 48 
- Ausgerichtet, 90 Grad ausgerichtet +- 30Grad, drehlagenunabhängig 
- Auswertegeschwindigkeiten: < 40Hz 
- Bewegungsgeschwindigkeit : 6m/s 
- Datenformate Data Matrix: ASCII,C40,Text, X12, Edifact,Base 256, extented Base256 
- Maximale Datenkapazität: 348 numerisch, 259 ASCII, 172 Bytes 
- Druckqualitätsparameter (Kontrast, Gridnonuniformity, Fehlerkorrektur) 

 
2. Barcodelesung:   hor izontal oder  ver tikal oder  omnidirektional (außer  Pharamcode) 

- Code Interleaved 2 of 5 
- Code 39/32 
- Code 128 A,B,C 
- EAN 8/13 
- UPC A/E 
- Pharmacode 
- Wahlweise mit oder ohne Checksumme 
- Längenvorgabe 
- Qualitätsermittlung eines Barcodes 

 
3. OCR/OCV  

- Zeichensatz einlernbar (max 40 Zeichen) 
- Maskengenerator 
- Produktspeicher bis 25 verschieden Produkte 
- Lesung, Verifizierung oder Pixelzähler  
- bis 2 verschiedene Lesefenster 
- bis 30 Objekte pro Fenster 
- 1 Justagefenster 
- skalierbare Objekte 
- Einstellbare Parameter 
- helle Objekte auf dunklem Hintergrund 
- dunkle Objekte auf hellem Hintergrund 
- auch für Inkjet Code geeignet 
- Geschwindigkeit Lesen ca 3ms/Objekt + Bildeinzug 17ms 
- Overlaydarstellung 
- Benutzergeführte Oberfläche 

 
4. Passermarke (Konturver folgung) 

- Passermarke als Objekt einlernbar 
- Toleranzenvorgabe 
- Ausgabe der Koordinaten 
- Helles oder dunkles Objekt 
- Windowprogramm zur Darstellung und Einlernen der Passermarke  
 

 



 

 13 

 
Lesen von direktmarkierte Chirurgische Bestecke, Werkzeuge hochreflektierende  
Oberflächen oder Deckfolienlesung 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Zubehör :  

- Anschlubox für Z-Schienen Montage oder IP65 Gehäuse 
- RS232 Adpater zum Anschluß an Ethernet (wird von topControl unterstützt) 
- Diffuse Beleuchtung zum Lesen spiegelnder Oberflächen 
- Externe Beleuchtungsmodule 
- Bedienmonitor mit integriertem 8“  Monitor und Folientastatur mit integriertem Netzteil 

und optionaler Speicherkarte IP65 
- Lettershopoption (externe Beleuchtung für Ausgangslesung) 
- Netzteile 24V 60W 
- Handleser DSS6608 
 
 

Unsere Stärken:  
- Deutsches Produkt 
- Jahrelange Industrieerfahrung 
- eigene Kompetenz in Hard und Software 
- Softwaremodule sind kombinierbar 
- Modulare Beleuchtungsmodule 
- Einfache Installation und Inbetriebnahme 
- Flexibilität 
- hohe Fachkompetenz 
- Beratung 
- Gutes Qualitäts- Leistungsverhältnis  
- Sonderlösungen 
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topSenso GmbH ist autor iser ter  Wiederverkäufer  von Symbol Produkten. 
 
 
Anschlussbox  UAB2005 
 
 

- schnelle Montage auf Hutschiene 
- Anschluß direkt über einen 15pol. Sub-D- Stecker 
- oder auf Anschlussklemmen geführt 
- direkter Anschluß von 2 optisch entkoppelten Ausgängen 
- direkter Anschluß von 2 optisch getrennten Eingängen (Triggersignal) 
- Anschluß einer Versorgungsspannung für den Sensor (12- 24V) 
- direkter Anschluß von 2 RS232 Schnittstellen über 9 pol. Sub-D-Buchse  
- Kontroll- Leds für die beiden Ein- Ausgänge 
- externe Triggertaste auf der Frontseite (für Eingang 1) 

 
Anschluß zum Sensor 

 
 

 
 
Anschlußbelegung:: 
 
+24Volt 
+ 24Volt I/O 
GND 
GND I/O 
Trigger 1 
Trigger 2 
Trigger 3 
Reset (Counter) 
Gut- Out 
Schlecht – Out 
+24Volt i/O 
GND I/O 
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Anschluß: externe Lichtschranke   an Trigger1 
 
Die Anschlußbelegung steht neben der Klemmleiste auf der Leiterplatte 
 
Auf der Rückseite der Platine gibt es ein Jumperfeld. 
Hier läßt sich einstellen ob alle Sacanner einen gemeinsamen Trigger ( Trigger1) oder jeder 
Scanner einen eigenen Trigger haben soll. (Default gemeinsamer Trigger1). 
1 Jumper ist für die Spannungsversorgung des Prozessports bei Verwendung von 
Glasfaseradapter (default ein) 
Pin 4 und 7 des Prozessports sind  mit 12 Volt Spannungsversorgung belegt. 
 
 
 
    Anschluß zur SPS und Lichtschranken 
    Eingangsspannungsversorgung 
 
 
Steckerbelegung der  topCam 6500 

Anschlussbelegung  HD-15 Stecker  
HD 15 Anschluss Signalname Bemerkungen RS-232 Anschluss mit 

Sub-D 9 
1 GND Bezugspotential für 

Geräteversorgung 
 

2 TXD Prozessschnittstelle 2 
3 RXD Prozessschnittstelle 3 
4 Eingang 2 (unbenutzt)   
5 12-24 Volt Geräteversorgung  
6 Reserviert   
7 RXD Wartungsschnittstelle              3 
8 Reserviert   
9 TXD Wartungsschnittstelle              2 
10 RS 232 GND Bezugspotential der 

RS-232 Schnittstellen 
5 

11 IO 12-24 Volt Versorgung der 
isolierten Ausgänge 

 

12 OUT 1 (READ) Ausgangsstrom max. 
200 mA  

 

13 OUT 2 (NOREAD) Ausgangsstrom max. 
200 mA 

 

14 Eingang 1 Triggereingang  
15 IO GND Bezugspotential für 

isolierte Eingänge 
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1.1.3 Anschlussbelegung  Video-Ausgang 6500 
 
Miniaturbuchse 7-polig Signalname HD-15 VGA Buchse 
1 Rot 1 
2 Grün 2 
3 Blau 3 
4 GND (RGB) 6 
5 Hsync 13 
6 Vsync 14 
7 GND (SYNC) 10 
 


